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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

11 -31109 — 2628/59-11 


Bonn, den 21. April 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 
28. Januar 1958 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich der Nieder- 
lande über den Abbau von Steinkohlen im 
deutsch-niederländischen Grenzgebiet west- 
lich Wegberg-Brüggen 


nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Der Wortlaut des Vertrages in deutscher und niederländischer 
Sprache sowie ein zugehöriger Briefwechsel sind beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 204. Sitzung am 17. April 1959 ge- 
mäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bundesdruckorei Bonn 
Alloinvoriiiof): Dr. Hans Keqer, 

Bad Godesberg. Goelhcstr. 54, Telefon 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Vertrag vom 28. Januar 1958 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich der Niederlande 
über den Abbau von Steinkohlen 

im deutsch-niederländischen Grenzgebiet westlich Wegberg-Brüggen 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen; 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 28. Januar 1958 Unterzeichneten 
Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich der Niederlande über den 
Abbau von Steinkohlen im deutsch-niederländischen 
Grenzgebiet westlich Wegberg-Brüggen wird zu- 
gestimmt. Der Vertrag wird nachstehend veröffent- 
licht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag gemäß seinem 
Artikel 22 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich der Niederlande 
über den Abbau von Steinkohlen 

im deutsch -niederländischen Grenzgebiet westlich Wegberg-Brüggen 


Verdrag 

tussen de Bondsrepubliek Duitsland 
en het Koninkrijk der Nederlanden 
betreffende de winning van steenkolen 
in het Duits-Nederlandse grensgebied ten westen van Wegberg-Brüggen 
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DER PRÄSIDENT 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

IHRE MAJESTÄT 

DIE KÖNIGIN DER NIEDERLANDE, 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, die in Anlage C des 
Vertrages zwischen der Deutschen und Niederländischen 
Regierung vom 11. Mai 1920 über Kredit und Steinkohlen 
vorgesehene besondere Regelung eintreten zu lassen und 
eine sinnvolle Entwicklung der Steinkohlenförderung im 
deutsch-niederländischen Grenzgebiet zu ermöglichen, 
sind übereingekommen, zu diesem Zweck einen Vertrag 
zu schließen, und haben hierfür zu ihren Bevollmächtigten 
ernannt: 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland 
Herrn Dr. Heinrich von Brentano, 
Bundesminister des Auswärtigen, 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande 
Herrn Arnold Theodor Lamping, 

Ihrer Majestät außerordentlicher und bevollmächtigter 
Botschafter in Bonn, 

die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten folgendes vereinbart haben: 


Artikel 1 

(1) Der Vertrag findet Anwendung auf das Vertrags- 
gebiet. 

(2) Das Vertragsgebiet umfaßt 

a) das Steinkohlenfeld, das in der anliegenden 
Karte grau schraffiert und von den Verbindungs- 
linien der Punkte 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 
12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 
26, 27, 28, 29, 1 umschlossen ist (Feld Sophia- 
Jacoba B); 

b) die Steinkohlenfelder, die in der anliegenden 
Karte blau schraffiert und von den Verbindungs- 
linien der Punkte 3, 30, 31, 32, 6, 5, 4, 3 um- 
schlossen sind (Felder Brüggen 1, 2, 3); 

c) das bergfreie Gebiet, das in der anliegenden 
Karte grün schraffiert und von der deutsch- 
niederländischen Staatsgrenze sowie den Ver- 
bindungslinien der Punkte 33, 34, 8, 7, 6, 32, 31, 
30, 3, 2, 1, 29, 28, 27, 26, 25, 24, 23, 22, 21, 20, 19, 
18, 17, 16, 15, 35 umschlossen ist. 


DE PRESIDENT 

VAN DE BONDSREPUBLIEK DUITSLAND 
en 

HARE MAJESTEIT 

DE KONINGIN DER NEDERLANDEN, 

GELEID DOOR DE WENS, de in bijiage C van het Ver- 
drag tussen de Duitse en Nederlandse regering van 
11 mei 1920 nopens crediet en steenkolen bedoelde bij- 
zondere regeling tot stand te doen körnen en een ratio- 
nele ontwikkeling der steenkolenproductie in het Duits- 
Nederlandse grensgebied mogelijk te maken, zijn over- 
eengekomen tot dit doel een verdrag te sluiten en hebben 
daartoe tot hun gevolmachtigden benoemd: 

De President van de Bondsrepubliek Duitsland 
De Heer Dr. Heinrich von Brentano, 
Bondsminister van Buitenlandse Zaken, 

Hare Majesteit de Koningin der Nederlanden 
De Heer Arnold Theodor Lamping, 

Harer Majesteits Buitengewoon en Gevolmachtigd 
Ambassadeur te Bonn, 

die, na hun in goede en behoorlijke vorm bevonden 
volmachten te hebben uitgewisseld, zijn overeengekomen 
als volgt: 

Artikel 1 

(1) Het Verdrag is van toepassing op het verdrags- 
gebied. 

(2) Het verdragsgebied omvat 

a) het steenkolenveld, dat op bijgaande kaart grijs 
gearceerd en door de verbindingslijnen der 
punten 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 
15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 
29, 1 omsloten is (veld Sophia-Jacoba B); 

b) de steenkolenvelden, die op bijgaande kaart 
blauw gearceerd en door de verbindingslijnen 
der punten 3, 30, 31, 32, 6, 5, 4, 3 omsloten zijn 
(velden Brüggen 1, 2 en 3); 

c) het concessievrije gebied, dat op bijgaande 
kaart groen gearceerd en door de Duits-Neder- 
landse rijksgrens alsmede de verbindingslijnen 
der punten 33, 34, 8, 7, 6, 32, 31, 30, 3, 2, 1, 29, 
28, 27, 26, 25, 24, 23, 22, 21, 20, 19, 18, 17, 16, 
15, 35 omsloten is. 


4 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 1028 


(3) Die in Absatz (2) erwähnte Karte bildet einen Be- 
standteil dieses Vertrages. 

Artikel 2 

Für die in Artikel 1 Absatz (2) Buchstabe b) genannten 
Steinkohlenfelder und das unter Buchstabe c) genannte 
bergfreie Gebiet wird der Vertrag mit den nach dem 
preußischen Gesetz über den Bergwerksbetrieb auslän- 
disdicr juristischer Personen und den Geschäftsbetrieb 
außerpreußischer Gewerkschaften vom 23. Juni 1909 (Ge- 
setzsammlung Seite 619) erforderlichen Genehmigungen 
wirksam. 

Artikel 3 

Der Steinkohlenbergbau im Vertragsgebiet soll durch 
ein Bergwerksunternehmen niederländischen Rechts mit 
dem Sitz in den Niederlanden betrieben werden, das im 
angrenzenden niederländischen Staatsgebiet Steinkohlen- 
bergbau in eigener Berechtsame betreibt (niederländisches 
Bergwerksunternehmen). 

Artikel 4 

(1) Für den Bergbau im Vertragsgebiet wird unbescha- 
det der deutsch-niederländischen Staatsgrenze eine Be- 
triebsgrenze vereinbart. Diese wird an der Oberfläche 
durch die Verbindungslinien der Punkte 33, 34, 8, 9, 10, 
11, 12, 13, 14, 15, 35 gebildet und ist in der anliegenden 
Karte rot eingezeichnet. 

(2) Auf beiden Seiten der Betriebsgrenze muß ein 
Sicherheitspfeiler von 10 Metern Stärke — rechtwinklig 
gegen diese Grenze gemessen — iinverritzt bleiben. Die 
Durchörterung, Schwächung oder der Abbau dieses Sicher- 
heitspfeilers ist nur mit Genehmigung der zuständigen 
Bergbehörde zulässig. Die Genehmigüng darf nur erteilt 
werden, nadidem die Bergbehörde des anderen Landes 
zugestimmt hat. 

Artikel 5 

In dem in Artikel 1 Absatz (2) Buchstabe a) genannten 
Steinkohienfeld dürfen Schächte und dazugehörende 
Tagesanlagen errichtet werden, dagegen nicht in dem üb- 
rigen Vertragsgebiet. 

Artikel 6 

(1) Für die Aufsicht über den Bergwerksbetrieb unter 
Tage im Vertragsgebiet gelten die niederländischen 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften. 

(2) Für die Aufsicht über den Bergwerksbetrieb unter 
Tage iin Vertragsgebiet ist die niederländische Berg- 
behörde zuständig. 

(3) Sind nach Ansicht der deutschen Bergbehörde zum 
Schutze der Oberlläche im Interesse der persönlichen 
Sicherheit und des öffentlichen Verkehrs oder zum 
Schulze anderer Lagerstätten besondere Maßnahmen für 
den Abbau im Vertragsgebict erforderlich, so wird die 
niederländische Bergbehörde diese Maßnahmen im Ein- 
vernehmen mit der deutscheir Bergbehörde in Anlehnung 
an die für ähnliche Fälle in der Bundesrepublik Deutsch- 
land üblichen Richtlinien anordnen. Zu diesem Zweck er- 
teilt die niederländische Bergbehörde der deutschen Berg- 
behörde aut deren Wunsch alle erforderlichen Auskünfte. 


Artikel 7 

(1) Für die Aufsicht über Schächte und dazugehörende 
Tagesanlagen im Vertragsgebiet gelten die deutschen 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften, die — soweit tun- 
lich — den einschlägigen niederländischen Vorschriften 
entsprechen sollen. 


(3) De in lid (2) vermelde kaart vormt een bestand- 
deel van dit verdrag. 

Artikel 2 

Voor de in artikel 1, lid (2), onder b) genoemde steen- 
kolenvelden en het onder c) genoemde concessievrije 
gebied wordt het verdrag van toepassing met de inge- 
volge het „Preußische Gesetz über den Bergwerksbetrieb 
ausländischer juristischer Personen und den Geschäfts- 
betrieb außerpreußischer Gewerkschaften" van 23 juni 
1909 („Gesetzsammlung" bladzijde 619) vereiste vergun- 
ningen. 

Artikel 3 

De steenkolenmijnbouw in het verdragsgebied dient 
te worden uitgeoefend door een mijnonderneming naar 
Nederlands recht, die in Nederland is gevestigd en in 
het aangrenzende Nederlandse gebied in eigen concessie 
steenkolenmijnbouw uitoefent (Nederlandse mijnonder- 
neming). 

Artikel 4 

(1) Voor de mijnbouw in het verdragsgebied wordt, 
onafhankelijk van de Duits-Nederlandse rijksgrens, een 
ontginningsgrens overeengekoinen. Deze wordt aan de 
oppervlakte gevormd door de verbindingslijnen der pun- 
ten 33, 34, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 35 en is op bij- 
gaande kaart met rood aangegeven. 

(2) Aan beide zijden van de ontginningsgrens moet 
een grensmiiur van 10 meter dikte — rechthoekig op die 
grens gemeten — onontgonnen blijven. Het doorbreken, 
versmallen of ontginnen van deze grcnsmuur is slechts 
met toesteiiiming van het bevoegde Toezicht op de 
mijnen gcoorloofd. De toestemming mag slechts worden 
vcrleend, nadat het Toezicht op de mijnen van het an- 
dere land zieh daarmede heeft verenigd. 

Artikel 5 

In het in artikel 1, lid (2), onder a) genoemde steen- 
koicnveld mögen schachten en daarbij behorende boven- 
grondse werken worden opgericht, daarentegen niet in 
het overige verdragsgebied. 

Artikel 6 

(1) Met betrekking tot het toezicht op het onder- 
grondse mijnbedrijf in het verdragsgebied gelden de 
Nederlandse rechts- en bestuursvoorschriften. 

(2) Tot het uitoefenen van toezicht op het onder- 
grondse mijnbedrijf in het verdragsgebied is het Neder- 
landse Toezicht op de mijnen bevoegd. 

(3) Is naar het oordeel van het Duitse Toezicht op de 
mijnen, ter bescherming van de oppervlakte in het be- 
lang van de persoonlijke veiligheid en van het openbaar 
verkeer of ter bescherming van andere delfstofafzettin- 
gen, het treffen van bijzondere maatregelen voor de ont- 
ginning in het verdragsgebied noodzakelijk, dan zal het 
Nederlandse Toezicht op de mijnen, in overeenstemming 
met het Duitse Toezicht op de mijnen, deze maatregelen 
treffen naar analogie van de voor soortgelijke gevallen 
in de Bondsrepublick Duitsland gebruikelijke richtlijnen. 
Te dien einde verstrekt het Nederlandse Toezicht op de 
mijnen aan het Duitse Toezicht op de mijnen op verzoek 
alle noodzakelijke inlichtingen. 

Artikel 7 

(1) Met betrekking tot het toezicht op schachten en 
daarbij behorende bovengrondse werken in het ver- 
dragsgebied gelden de Duitse rechts- en bestuursvoor- 
schriften, die — voor zover redelijkerwijs mogelijk — 
in overeenstemming moeten zijn met de terzake gel- 
dende Nederlandse voorschriften. 


5 



Drucksache 1028 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


(2) Für die Aufsicht über Schächte und dazugehörende 
Tagesanlagen im Vertragsgebiet ist die deutsche Berg- 
behörde zuständig. 

Artikel 8 

(1) Der deutschen Bergbehörde sowie den von ihr er- 
mächtigten deutschen konzessionierten Markscheidern ist 
es bei begründetem Anlaß gestattet, die Grubenbaue im 
Vertragsgebiet zu befahren und dort Messungen vorzu- 
nehmen. Zur Befahrung können Schächte auf deutschem 
oder auf niederländischem Gebiet benutzt werden. 


(2) Im Vertragsgebiet und in dem darüber hinaus- 
gehenden Einwirkungsbereich des Abbaues darf das nie- 
derländische Bergwerksunternehmen Messungen über 
Tage aus führen lassen. 

(3) Im Vertragsgebiet und im benachbarten Gebiet darf 
das niederländische Bergwerksunternehmen Bohrungen 
und geophysikalische Untersuchungen aiisführen lassen, 
soweit dies zur Klärung der Gebirgs- und Lagerungsver- 
hältnisse im Vertragsgebiet zweckdienlich erscheint. 


Artikel 9 

Die niederländische Bergbehörde stellt der deutschen 
Bergbehörde jeweils die nach den niederländischen berg- 
polizeilichen Bestimmungen vorgeschriebenen Pläne über 
den vorgesehenen Abbau im Vertragsgebiet zur Ver- 
fügung. 


Artikel 10 

(1) Die deutsche und die niederländische Bergbehörde 
werden den Abbau an der Betriebsgrenze nur unter der 
Bedingung zulassen, daß die Bergwerksunternehmen die 
Grubenbaue in einer Breite von 500 Metern jenseits der 
Betriebsgrenze auf ihre Grubenbilder übertragen. Zu die- 
sem Zweck werden beide Bergbehörden die entsprechen- 
den Grubenbilder, die durch konzessionierte deutsche 
oder anerkannte niederländische Markscheider anzufer- 
tigen und laufend nachzutragen sind, halbjährlich aus- 
tauschen, sofern und solange in dem Bereich abgebaut 
wird. 

(2) Darüber hinaus wird die niederländische Berg- 
behörde der deutschen Bergbehörde eine Ausfertigung 
der in gleicher Form angefertigten und nachgetragenen 
Grubenbilder über sämtliche Grubenbaue im Vertrags- 
gebiet zur Verfügung stellen. 

(3) über die Einsichtnahme Dritter in diese Gruben- 
bilder entscheiden die Behörden und Gerichte des Lan- 
des, dem die Grubenbilder zur Verfügung gestellt wor- 
den sind, nach den für sie geltenden Bestimmungen. 


Artikel 11 

Für Sprengmittel, die für den Bergwerksbetrieb unter 
Tage im Vertragsgebiet aus den Niederlanden in das 
über Tage liegende Vertragsgebiet gebracht oder durch 
dieses durchgeführt werden, gelten die deutschen sicher- 
heitlichen Bestimmungen. 


Artikel 12 

Handlungen und Unterlassungen im Bergwerksbetriob 
unter Tage im Vertragsgebiet werden strafrechtlich und 
zivilrechtlich so behandelt, als wären sie in den Nieder- 
landen geschehen. 


(2) Tot het uitoefenen van toezicht op schachten en 
daarbij behorende bovengrondse werken in het ver- 
dragsgebied is het Duitse toezicht op de mijnen bevoegd. 


Artikel 8 

(1) Aan het Duitse Toezicht op de mijnen, alsmede aan 
de door deze instantie gemachtigde en van overheids- 
wege erkende Duitse mijnmeters is het, indien daarvoor 
gegronde redenen bestaan, geoorloofd, in de binnen het 
verdragsgebied gelegen ondergrondse werken af te da- 
len en aldaar metingen te verrichten. Voor de afdaling 
kan van schachten op Duits of op Nederlands gebied ge- 
bruik worden gemaakt. 

(2) In het verdragsgebied en in het gebied daarbuiten, 
dat onderhevig is aan de invloed van de ontginning, 
mag de Nederlandse mijnonderneming bovengrondse 
metingen doen uitvoeren. 

(3) In het verdragsgebied en in het naburige gebied 
mag de Nederlandse mijnonderneming boringen en geo- 
physische onderzoekingen doen uitvoeren, voor zover 
dit ter vaststelling van de geologische situatie en de lig- 
ging der kolenafzettingen in het verdragsgebied dienstig 
voorkomt. 

Artikel 9 

Het Nederlandse Toezicht op de mijnen stelt het 
Duitse Toezicht op de mijnen de volgens de Nederlandse 
mijnpolitionele bepalingen voorgeschreven werkplannen 
betreffende de geprojecteerde ontginning in het ver- 
dragsgebied telkenmale tcr beschikking. 

Artikel 10 

(1) Het Duitse en het Nederlandse Toezicht op de 
mijnen zullen de ontginning längs de ontginningsgrens 
slechts toestaan onder de voorwaarde, dat de mijnonder- 
nemingen de ontginningswerken over een breedte van 
500 meter aan gene zijdc van de ontginningsgrens op 
hun mijnkaarten overbrengen. Te dien einde zullen het 
Duitse en het Nederlandse Toezicht op de mijnen de 
desbetreffende mijnkaarten, die door van overheids- 
wege erkende Duitse of erkende Nederlandse mijnme- 
ters vervaardigd en regelmatig bijgehouden moeten 
worden, halfjaarlijks uitwisselcn, voor zover en zolang 
in het desbetreffende gebied ontginning plaats vindt. 

(2) Bovendien zal het Nederlandse Toezicht op de 
mijnen aan het Duitse Toezicht op de mijnen een exem- 
plaar der op dezelfde wijze vervaardigde en bijgehouden 
mijnkaarten betreffende alle ontginningswerken in het 
verdragsgebied ter beschikking stellen. 

(3) Onitrent de inzage van deze mijnkaarten door der- 
den beslissen de autoriteiten en rechterlijke instanties 
van het land, waaraan de mijnkaarten tcr beschikking 
zijn gesteld, overeenkomstig de voor hen geldende be- 
palingen, 

Artikel 11 

Voor springstoffen, die ten behoeve van de onder- 
grondse werken in het verdragsgebied uit Nederland 
naar het bovengrondse verdragsgebied gebracht of daar 
doorgevoerd worden, golden de Duitse veiligheidsvoor- 
schriften. 


Artikel 12 

Handelingen en nalatigheden in de binnen het ver- 
dragsgebied gelegen ondergrondse werken worden straf- 
rechtelijk en burgerrechtelijk bchandeld als waren deze 
in Nederland geschied. 


6 



Deutscher Bundestag — v3, Wahlperiode 


Drucksache 1028 


Artikel 13 

(1) In rechtlicher Hinsicht unterliegen die Auswirkun- 
gen, die sich über Tage aus dem Abbau unter Tage er- 
geben, dem Recht und der Gerichtsbarkeit des Staates, 
auf dessen Gebiet diese Auswirkungen über Tage in Er- 
scheinung treten. Dies gilt insbesondere für den Ersatz 
von Schäden aller Art, sowohl Personen- wie Sachschä- 
den, die sich über Tage aus dem Abbau unter Tage er- 
geben. 

(2) Schadensersatzzahlungen an einen deutschen Gläu- 
biger sind in das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
zu transferieren. 

Artikel 14 

Auf dem Gebiet des Arbeitsrechts und der sozialen 
Sicherheit regeln sich die Verhältnisse der Arbeitnehmer, 
die im Bergwerksbetrieb im Vertragsgebiet beschäftigt 
sind, nach niederländischem Recht. Auf dem Gebiet der 
sozialen Sicherheit gelten im übrigen die für die Bundes- 
republik Deutschland und die Niederlande jeweils in 
Kraft befindlichen zwischenstaatlichen Vereinbarungen. 

Artikel 15 

(1) Das im Vertragsgebiet belegene Bergwerkseigen- 
tum des niederländischen Bergwerksunternehmens und 
die Einkünfte daraus werden in der Bundesrepublik 
Deutschland nicht zur Vermögensteuer und zu den 
Steuern vom Einkommen herangezogen. 

(2) Die im Vertragsgebiet errichteten Bergwerksanlagen 
des niederländischen Bergwerksunternehmens und die 
durch diese Anlagen erzielten Einkünfte werden in der 
Bundesrepublik Deutschland nicht zur Vermögensteuer 
und zu den Steuern vom Einkommen herangezogen, es 
sei denn, daß das Unternehmen im Vertragsgebiet einen 
der Kohlenförderung dienenden Schacht (Fördersdracht) 
unterhält. 

Artikel 16 

Die nichtselbständige Arbeit von Arbeitnehmern, die 
von dem niederländischen Bergwerksunternehmen in den 
im Vertragsgebiet errichteten Bergwerksanlagen beschäf- 
tigt werden, gilt hinsichtlich der Besteuerung der Arbeit- 
nehmer als in den Niederlanden ausgeübt. Soweit sich 
diese Vorschrift auf die Besteuerung von Arbeitnehmern 
auswirkt, die ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben und im Vertragsgebiet über Tage be- 
schäftigt sind oder regelmäßig auf einem im Vertrags- 
gebiet gelegenen Schacht einfahren, kann sie mit sechs- 
monatiger Kündigungsfrist zum Jahresende gekündigt 
werden. 

Artikel 17 

(1) Die Bundesrepublik Deutschland gewährt für die 
Bergwerksanlagen im Vertragsgebiet folgende Vergün- 
stigungen: 

a) Waren, die der Einrichtung oder dem Betrieb 
der Bergwerksanlagen unter Tage dienen, ins- 
besondere Baustoffe, Grubenholz, Grubenausbau 
aus Stahl, Schienen, Rohre, Lutten, Maschinen, 
Werkzeuge, Ersatzteile, Schmierstoffe und Ver- 
satzgut, dürfen frei von Ein- und Ausgangsab- 
gaben sowie von Ein- und Ausfuhrverboten und 
-beschränkungen durch Schächte auf niederlän- 
dischem Gebiet oder durch Schächte im Vertrags- 
gebiet in den im Vertragsgebiet unter Tage 
gelegenen Teil des Bergwerks gebracht und von 
dort zurückgebracht werden. Diese Waren unter- 
liegen unter Tage keiner Zollabfertigung. 


Artikel 13 

(1) In juridisch opzicht zijn de gevolgen, die boven- 
gronds uit de ondergrondse ontginning voortvloeien, 
onderworpen aan het recht en de jurisdictie van de 
Staat op welks gebied deze gevolgen bovengronds aan 
de dag treden. Dit geldt in het bijzonder voor de vergoe- 
ding van alle soorten schade, zowel aan personen als 
aan goederen, die bovengronds uit de ondergrondse ont- 
ginning voortvloeien. 

(2) Betalingen wegens schadevergoeding aan een 
Duitse crediteur zullen naar het gebied van de Bonds- 
republiek Duitsland worden overgemaakt. 

Artikel 14 

Op het gebied van het arbeidsrecht en van de sociale 
zekerheid wordt de positie der werknemers, die in het 
mijnbedrijf in het verdragsgebied werkzaam zijn, door 
Nederlands recht beheerst. Op het gebied der sociale 
zekerheid gelden overigens de te eniger tijd tussen de 
Bondsrepubliek Duitsland enNederland van kracht zijnde 
internationale overeenkomsten. 

Artikel 15 

(1) De in het verdragsgebied gelegen concessies van de 
Nederlandse mijnonderneming, alsmede de hieruit ver- 
kregen inkomsten, zijn in de Bondsrepubliek Duitsland 
niet onderworpen aan de vermogensbelasting en aan de 
belastingen van het inkomen. 

(2) De in het verdragsgebied aangelegde mijnwerken 
van de Nederlandse mijnonderneming en de door middel 
van deze werken verkregen inkomsten, zijn in de Bonds- 
republiek Duitsland niet onderworpen aan de vermogens- 
belasting en aan de belastingen van het inkomen, tenzij 
de onderneming in het verdragsgebied een schacht ten 
behoeve van het vervoer van kolen (productieschacht) in 
gebruik heeft. 

Artikel 16 

De niet-zelfstandige arbeid van werknemers, die door 
de Nederlandse mijnonderneming te werk zijn gesteld 
in de mijnwerken, welke in het verdragsgebied zijn 
aangelegd, geldt voor wat betreft de belastingheffing van 
de werknemers als in Nederland uitgeoefend. Voor zover 
deze bepaling betrekking heeft op de belastingheffing 
van werknemers, die hun woonplaats in de Bonds- 
republiek Duitsland hebben en in het verdragsgebied 
bovengronds werkzaam zijn of geregeld via een in het 
verdragsgebied gelegen schacht afdalen, kan deze, met 
inachtneming van een termijn van 6 maanden, met 
ingang van 1 januari worden opgezegd. 

Artikel 17 

(1) De Bondsrepubliek Duitsland verleent ten behoeve 
van de mijnwerken in het verdragsgebied de navolgende 
faciliteiten: 

a) Goederen, bestemd voor de inrichting of de 
exploitatie van de ondergrondse mijnwerken, in 
het bijzonder bouwmaterialen, mijnhout, stalen 
stutmateriaal, rails, buizen, leidingen, machines, 
werktuigen, onderdelen, smeermiddelen en vul- 
materiaal, mögen vrij van in- en uitvoerrechten, 
alsmede van in- en uitvoerverboden en -beper- 
kingen zowel door schachten, welke op Neder- 
lands gebied zijn gelegen, als door schachten in 
het verdragsgebied naar het in laatstgenoemd 
gebied gelegen ondergrondse deel van het mijn- 
bedrijf gebracht en vandaar teruggevoerd wor- 
den. Deze goederen zijn ondergronds niet aan 
douanecontröle onderworpen. 


7 



Drucksache 1028 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


b) Waren für den Gebrauch in den Bergwerksan- 
lagen über Tage dürfen frei von Ein- und Aus- 
gangsabgaben und frei von Ein- und Ausfuhr- 
verboten und -beschränkungen sowie ohne 
Sicherheitsleistung vorübergehend in das Ver- 
tragsgebiet eingeführt und von dort wieder aus- 
geführt werden. Waren für den Verbrauch in 
den Bergwerksanlagen über Tage unterliegen 
jedoch den deutschen Ein- und Ausfuhrverboten 
und -beschränkungen sowie den deutschen Zoll- 
vorschriften. 

c) Die im Vertragsgebiet gewonnene Kohle kann 
von dem niederländischen Bergwerksunterneh- 
men frei von Ausgangsabgaben sowie von Aus- 
fuhrverboten und -beschränkungen nach den 
Niederlanden ausgeführt werden; für diese 
Kohle gelten nicht die Bestimmungen über die 
Ausfuhrvergütung. 

d) Die Zu- und Ableitung von Strom, Druckluft, 
Gas und Wasser auf den Betriebsleitungen des 
niederländischen Bergwerksunternehmens zu 
und von den im Vertragsgebiet gelegenen Berg- 
werksanlagen unter und über Tage ist frei von 
Ein- und Ausgangsabgaben und unterliegt keinen 
Verboten oder Beschränkungen. 

(2) Die Erhebung von Gebühren für eine besondere 
Inanspruchnahme der deutschen Zollverwaltung wird 
durch Absatz (1) nicht ausgeschlossen. 

(3) Die deutsche Zollverwaltung kann Zollsicherungs- 
maßnahmen anordnen, um eine mißbräuchliche Verwen- 
dung der nach Absatz (1) abgabenfrei ein- oder zurück- 
geführten Güter zu verhindern. Sie wird bei Erlaß ihrer 
Überwachungsbestimmungen auf das beiderseitige Inter- 
esse an einer reibungslosen Abwicklung des grenzüber- 
schreitenden Verkehrs zu und von den Bergwerksan- 
lagen die größtmögliche Rücksicht nehmen. 

(4) Im Rahmen ihrer Zuständigkeit unterstützen sich 
die Behörden der beiden Vertragsstaaten gegenseitig bei 
der Durchführung dieses Artikels, insbesondere um 
strafbare Handlungen zu verhindern oder zu ermitteln. 

Artikel 18 

Das Gesetz zur Förderung des Bergarbeiterwohnungs- 
baues im Kohlenbergbau vom 23. Oktober 1951 (Bundes- 
gesetzblatt I Seite 865) und das Gesetz über Bergmanns- 
prämien vom 20. Dezember 1956 (Bundesgesetzblatt I 
Seite 927) in ihrer jeweils gültigen Fassung finden auf 
den Bergbau im Vertragsgebiet keine Anwendung. 


Artikel 19 

(1) Die im Vertragsgebiet abgebaute Kohle ist wirt- 
schaftlich der niederländischen Kohlenförderung zuzu- 
rechnen. 

(2) Die Niederlande sind berechtigt, über die Verwen- 
dung der im Vertragsgebiet abgebauten Kohle in gleicher 
Weise zu bestimmen, wie über die Verwendung von 
Kohle, die im niederländischen Staatsgebiet gewonnen 
wird. 

Artikel 20 

(1) Die Bestimmungen der Anlage C des Vertrages 
zwischen der Deutschen und Niederländischen Regierung 
vom 11. Mai 1920 über Kredit und Steinkohlen bleiben 
unberührt, soweit sich nicht aus dem vorliegenden Ver- 
trag etwas anderes ergibt. 

(2) Die Bestimmungen der Anlage D des im Absatz (1) 
genannten Vertrages finden auf den vorliegenden Ver- 
trag entsprechende Anwendung. 


b) Goederen bestemd voor gebruik in de boven- 
grondse mijnwerken mögen vrij van in- en uit- 
voerrechten en vrij van in- en uitvoerverboden 
en -beperkingen alsmede zonder zekerheidsstel- 
ling tijdelijk in het verdragsgebied ingevoerd 
en van daar weder uitgevoerd worden. Goede- 
ren, bestemd voor verbruik in de bovengrondse 
mijnwerken, zijn evenwel aan de Duitse in- en 
uitvoerverboden en beperkingen, alsmede aan 
de Duitse douanevoorschriften onderworpen. 

c) De in het verdragsgebied gewonnen kolen 
kunnen door de Nederlandse mijnonderneming 
vrij van uitvoerrechten en van uitvoerverboden 
en -beperkingen naar Nederland worden uit- 
gevoerd; voor deze kolen zijn de bepalingen 
inzake de vergoeding bij uitvoer („Ausfuhrver- 
gütung") niet van toepassing. 

d) De aan- en afvoer van stroom, perslucht, gas en 
water via de bedrijfsleidingen van de Neder- 
landse mijnonderneming naar en van de in het 
verdragsgebied gelegen mijnwerken, zowel 
onder- als bovengronds, zijn vrij van in- en uit- 
voerrechten en zijn aan generlei verboden of 
beperkingen onderworpen. 

(2) Het bepaalde in lid (1) sluit de mogelijkheid niet 
uit om voor bijzondere, door de Duitse douanedienst 
bewezen diensten een vergoeding te heffen. 

(3) De Duitse douanedienst kan voorzorgen op douane- 
gebied treffen, teneinde te voorkomen dat van de inge- 
volge lid (1) vrij van rechten in- of teruggevoerde goe- 
deren een ongeoorloofd gebruik wordt gemaakt. Zij zal 
bij het uitvaardigen van haar voorschriften inzake het 
uit te oefenen toezicht zoveel mogeiijk rekening houden 
met het wederzijds belang bij een vlotte afwikkeling 
van het grensoverschrijdend verkeer naar en van de 
mijnwerken. 

(4) In het kader van hun bevoegdheid verlenen de 
autoriteiten der beide verdragsstaten elkander bijstand 
bij de uitvoering van dit artikcl, in het bijzonder om 
strafbare handelingen te voorkomen of op te sporen. 

Artikel 18 

Het „Gesetz zur Förderung des Bergarbeiterwohnungs- 
baues im Kohlenbergbau" van 23 Oktober 1951 („Bun- 
desgesetzblatt" I, bladzijde 865), en het „Gesetz über 
Bergmannsprämien'- van 20 december 1956 („Bundes- 
gesetzblatt" I, bladzijde 927), zoals zij te eniger tijd 
luiden, zijn niet van toepassing op de mijnbouw in het 
verdragsgebied. 

Artikel 19 

(1) De kolen, welke in het verdragsgebied zijn gedol- 
ven, behoren in economisch opzicht tot de Nederlandse 
kolenproduktie. 

(2) Nederland is gerechtigd over de in het verdrags- 
gebied gedolvcn kolen te beschikken op dezelfde wijze 
als over kolen, die binnen Nederlands grondgebied wor- 
den gewonnen. 

Artikel 20 

(1) De bepalingen van bijlage C van het Verdrag tus- 
sen de Nederlandse en Duitse Regering van 11 mei 1920 
nopens crediet en steenkolen blijven onverminderd van 
kracht, voor zover niet uit het onderhavige verdrag iets 
anders voortvloeit. 

(2) De bepalingen van bijlage D van het in lid (1) 
genoemde verdrag zijn van overeenkomsLige toepassing 
op het onderhavige verdrag. 
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Artikel 21 

Die zuständigen deutschen und niederländischen Mini- 
ster werden die Vereinbarungen treffen, die zur Aus- 
führung dieses Vertrages oder im Zusammenhang damit 
erforderlich sind. Die Vereinbarungen werden durch 
diplomatischen Notenwechsel bestätigt und in Kraft ge- 
setzt. 

Artikel 22 

(1) Der Vertrag bedarf der Ratifizierung. Der Austausch 
der Ratifikationsurkunden soll möglichst bald in Den 
Haag stattfinden. 

(2) Der Vertrag tritt einen Monat nach Austausch der 
Ratifikationsurkunden in Kraft. 

ZU URKUND DESSEN haben die beiderseitigen Bevoll- 
mächtigten diesen Vertrag unterschrieben und mit ihren 
Siegeln versehen. 

GESCHEHEN zu Bonn am 28. Januar 1958 in zwei Ur- 
schriften, jede in deutscher und niederländischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die 

Bundesrepublik Deutschland; 
vonBrentano 


Für das 

Königreich der Niederlande: 
L amp i ng 


Artikel 21 

De bevoegde Duitse en Nederlandse Ministers zullen 
de overeenkomsten aangaan, die tot uitvoering van dit 
verdrag of in verband daarmede noodzakelijk zijn. Deze 
overeenkomsten worden door notawisseling längs diplo- 
matieke weg bevestigd en treden daarmede in werking. 

Artikel 22 

(1) Het verdrag moet worden bekrachtigd. De uit- 
wisseling van de akten van bekrachtiging zal zo spoedig 
mogelijk te 's-Gravenhage plaats vinden. 

(2) Het verdrag treedt een maand na de uitwisseling 
van de akten van bekrachtiging in werking. 

TEN BLIJKE WAARVAN de wederzijdse gevolmach- 
tigden dit verdrag hebben ondertekend en van hun 
zegels voorzien. 

GEDAAN te Bonn, de 28ste januari 1958, in twee 
originele exemplaren, elk in de Duitse en de Neder- 
landse taal, zijnde beide teksten gelijkelijk authentiek. 

Voor de 

Bondsrepubliek Duitsland: 
vonBrent ano 


Voor het 

Koninkrijk der Nederlanden; 
L amp in g 
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Anlage zum Vertrag Bijlage van het verdrag 

vom 28. Januar 1958 van de 28ste januari 1958 

über den Abbau von Steinkohlen im betreffende de winning van steenkolen 

deutsch-niederländischen Grenzgebiet in het Nederlands-Duitse grensgebied 

westlich Wegberg-Brüggen ten wesien van Wegberg-Brüggen 



Erläuterungen 


L e g e n d a 



V/// 


deutsch-niederländische Landesgrenze 

Betriebsgrenze gemäß Artikel IV 
Absatz 1 des Vertrages 

Feldesgrenze 

Feldeseckpunkt 

Punkt auf der Betriebsgrenze 

Feld Sophia Jacoba B 

Felder Brüggen 1,2,3 

bergfreies Gebiet 

ungefährer Maßstab 


Nederlands-Duitse landsgrens 

ontginningsgrens volgens Artikel IV, 

lid 1 van het verdrag 

concessiegrens 

o concessicgrenspunt 

punt van de ontginningsgrens 
'////, veld Sophia Jacoba B 

velden Brüggen 1,2,3 
concessievrij gebied 

globale schaal 
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Verzeichnis der Feldeseckpunkte 


Lijst van de concessiegrenspunten 


1) durch Koordinaten festgelegt 


door coördinaten vastgelegd 


System Gauß-Krüger 


Punkt 

Rechts 

Hoch 

punt 

ordinaat 

abscis 

1 

2507230,52 

5070823.87 

2 

05807.30 

76299.69 

3 

06211.96 

76377.08 

4 

09499.50 

77005.82 

5 

10708.61 

77235.22 

6 

13536.52 

77771.74 

7 

12937.41 

72490.03 

8 _ 

15671.97 

73850.11 


16055,04 

73071,61 

10_ 

16549.94 

72499.55 

11 

17310.83 

71606.10 

11 

18087.29 

70703.57 

11 

18235,03 

70540.15 

11 

14643.00 

68542.00 

11 

11504.95 

68264.08 

16 

11478.62 

68589.57 

17 

11951.39 

68905.43 

18 

12206.51 

69131.43 

19 

12349.86 

69297.00 

20 

09833.34 

70947.12 

21 

11240.58 

71652.66 

22 

11859.35 

71965.10 

23 

12707.73 

72378.44 

24 

12145.93 

72840.23 

25 

11573.90 

73353.99 

26 

09078.60 

72154.17 

27 

08597.68 

71878,77 

28 

08150.12 

71510.53 

29 

07885.38 

71189.45 

30 

08205.68 

77966.71 

31 

09499,90 

78428.40 

32 

10252.84 

78696.92 

34 

13562.87 

77786.09 


2) durch Koordinaten nicht festgeiegt 

Punkt 33 ist der Schnittpunkt der verlängerten Ver- 
bindungslinie 8-34 mit der deutsch-nieder- 
ländischen Landesgrenze 

„ 35 ist der Schnittpunkt der verlängerten Ver- 

bindungslinie 14-15 mit der deutsch-nieder- 
ländischen Landesgrenze 


niet door coördinaten vastgelegd 

punt is het snijpunt van het verlengde van de 
lijn 8-34 met de Nederlands-Duitse lands- 
grens 

„ ^ is het snijpunt van het verlengde van de 

lijn 14-15 met de Nederlands-Duitse lands- 
grens 
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Notenwechsel 

Der Bundesminister des Auswärtigen 

Bonn, den 28. Januar 1958 


Herr Botschafter, 

Ich beehre mich, Ihnen unter Bezugnahme auf den heute 
Unterzeichneten Vertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich der Niederlande über 
den Abbau von Steinkohlen im deutsch-niederländischen 
Grenzgebiet westlich Wegberg-Brüggen folgendes mit- 
zuteilen; 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland hat in 
Übereinstimmung mit dem Senat von Berlin den Wunsch, 
das Land Berlin in den Vertrag zwischen der Bundesre- 
publik Deutschland und dem Königreich der Niederlande 
über den Abbau von Steinkohlen im deutsch-niederlän- 
dischen Grenzgebiet westlich Wegberg-Brüggen einzu- 
beziehen und schlägt daher der Regierung des König- 
reichs der Niederlande den Abschluß folgender Verein- 
barung vor: 

„Der Vertrag gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung des Königreichs der Nieder- 
lande innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten 
des Vertrages eine gegenteilige Erklärung abgibt." 

Falls die Regierung des Königreichs der Niederlande 
mit dem Vorstehenden einverstanden ist, darf ich Vor- 
schlägen, daß diese Note und Ihre Antwoit als eine Ver- 
einbarung zwischen unseren beiden Regierungen be- 
trachlet Vv^erden, die einen wesentlichen Bestandteil des 
heute Unterzeichneten Vertrages zwischen der Bundesre- 
publik Deutschland und dem Königreich der Niederlande 
über den Abbau von Steinkohlen im deutsch-niederlän- 
dischen Grenzgebiet westlich Wegberg-Brüggen bildet. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Ausdruck 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

von Brentano 


Seiner Exzellenz 

Herrn Arnold Theodor Lamp in g 
Ihrer Majestät außerordentlicher 
und bevollmächtigter Botschafter 
Bonn 
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Ambassade der Nederlanden 

Bonn, de 28ste januari 1958 


Mijnheer de Bondsminister, 

Hierbij heb ik de eer, de ontvangst te bevestigen van 
Uw nota van heden van de volgende inhoud: 

„Onder verwijzing naar het heden ondertekende 
Verdrag tussen de Bondsrepubliek Duitsland en het 
Koninkrijk der Nederlanden betreffende de winning 
van steenkolen in het Duits-Nederlandse grensgebied 
ten westen van Wegberg-Brüggen, heb ik de eer U het 
volgende mede te delen: 

De Regering van de Bondsrepubliek Duitsland 
koestert, in overeenstemming met de Senaat van Ber- 
lijn, de wens het Land Berlijn te betrekken bij het 
Verdrag tussen de Bondsrepubliek Duitsland en het 
Koninkrijk der Nederlanden betreffende de winning 
van steenkolen in het Duits-Nederlandse grensgebied 
ten westen van Wegberg-Brüggen, en stelt daarom aan 
de Regering van het Koninkrijk der Nederlanden voor 
de volgende overeenkomst aan te gaan: 

,Het Verdrag geldt ook voor het Land Berlijn, voor- 
zover de Regering van de Bondsrepubliek Duitsland 
niet tegenover de Regering van het Koninkrijk der 
Nederlanden binnen 3 maanden na de inwerkingtre- 
ding van het Verdrag het tegendeel verklaart.' 

Ingeval de Regering van het Koninkrijk der Neder- 
landen met het vorenstaande instemt, möge ik voor- 
stellen, dat deze nota en Uw antwoord besdiouwd 
worden als een overeenkomst tussen onze beide Rege- 
ringen, welke een integrerend onderdeel vormt van 
het heden ondertekende Verdrag betreffende de win- 
ning van steenkolen in het Duits-Nederlandse grens- 
gebied ten westen van Wegberg-Brüggen." 


Ik heb de eer Uwer Excellentie mede te delen, dat de 
Regering van het Koninkrijk der Nederlanden bereid is 
aan de wens van de Regering der Bondsrepubliek 
Duitsland te voldoen, en dat zij Uw nota en mijn ant- 
woord beschouwt als een overeenkomst tussen onze 
beide Regeringen, welke een integrerend onderdeel 
vormt van het heden ondertekende Verdrag betreffende 
de winning van steenkolen in het Duits-Nederlandse 
grensgebied ten westen van Wegberg-Brüggen. 

Gelief, Mijnheer de Bondsminister, de verzekering 
mijner zeer bijzondere hoogachting te aanvaarden. 

Lamping 


Zijner Excellentie 
Dr. fteinrich von Brentano 
Bondsminister van Buitenlandse Zaken 
in de Bondsrepubliek Duitsland 
Bonn 


(Übersetzung) 

Königlich Niederländische Botschaft 

Bonn, den 28. Januar 1958 


Herr Bundesminisler, 

Hiermit beehre ich mich, den Empfang Ihrer Note vom 
heutigen Tage zu bestätigen, die folgenden Wortlaut 
hat: 

„Ich beehre mich. Ihnen unter Bezugnahme auf den 
heute Unterzeichneten Vertrag zwischen der Bundesre- 
publik Deutschland und dem Königreich der Nieder- 
lande über den Abbau von Steinkohlen im deutsch- 
niederländischen Grenzgebiet westlich Wegberg-Brüg- 
gen folgendes mitzuteilen: 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland hat 
in Übereinstimmung mit dem Senat von Berlin den 
Wunsch, das Land Berlin in den Vertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich der 
Niederlande über den Abbau von Steinkohlen im 
deutsch-niederländischen Grenzgebiet westlich Weg- 
berg-Brüggen einzubeziehen und schlägt daher der Re- 
gierung des Königreichs der Niederlande den Abschluß 
folgender Vereinbarung vor; 

,Der Vertrag gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung des Königreichs der Nie- 
derlande innerhalb von drei Monaten nach Inkraft- 
treten des Vertrages eine gegenteilige Erklärung ab- 
gibt.' 

Falls die Regierung des Königreichs der Nieder- 
lande mit dem Vorstehenden einverstanden ist, darf 
ich Vorschlägen, daß diese Note und Ihre Antwort als 
eine Vereinbarung zwischen unseren beiden Regie- 
rungen betrachtet werden, die einen wesentlichen Be- 
standteil des heute Unterzeichneten Vertrages zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich 
der Niederlande über den Abbau von Steinkohlen im 
deutsch-niederländischen Grenzgebiet westlich Weg- 
berg-Brüggen bildet." 

Idi habe die Ehre, Sie davon in Kenntnis zu setzen, 
daß die Regierung des Königreichs der Niederlande be- 
reit ist, dem Wunsche der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland zu entsprechen, und daß sie Ihre Note und 
meine Antwort als eine Vereinbarung zwischen unseren 
beiden Regierungen betrachtet, die einen wesentlichen 
Bestandteil des heute unterzeidineten Vertrages über 
den Abbau von Steinkohlen im deutsch-niederländischen 
Grenzgebiet westlich Wegberg-Brüggen bildet. 

Genehmigen Sie, Herr Biindesminister, den Ausdruck 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

L amp i ng 


Seiner Exzellenz 
Herrn 

Dr. Heinrich von Brentano 
Bundesminister des Auswärtigen 
der Bundesrepublik Deutschland 
Bonn 
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Begründung 


L Allgemeine Bemerkungen 

1. Der vorliegende Vertrag dient dem Zweck, die 
in der Anlage C des Vertrages zwischen der Deut- 
schen und Niederländischen Regierung über Kredit 
und Steinkohlen vom 11. Mai 1920 (Reichsgesetzbl. 
1921 S. 55 ff.) — des sogenannten Tredehna- Ver- 
trages — vorgesehene „besondere Regelung" hin- 
sichtlich des grenzunterschreitenden Steinkohlenab- 
baues beiderseits der deutsch-niederländischen 
Grenze eintreten zu lassen. Die Anlage C des Tre- 
defina-Vertrages sah bereits vor, daß ein nieder- 
ländisches Bergwerksunternehmen — damals die 
NEMOS (Nederlandsche Maatschappij tot outgin- 
ning van steenkolenvelden) in Utrecht — für die 
dort genannten Grubenfelder aus „ökonomisch-geo- 
graphischen, geologischen und technischen Gründen" 
die Möglichkeit zum grenzunterschreitenden Abbau 
von der holländischen Seite der Grenze aus erhal- 
ten sollte. An die Stelle der NEMOS sind, wie noch 
näher dargelegt werden wird — die niederländi- 
schen Staatsmijnen in Heerlen/Prov. Limburg ge- 
treten. 

Der vorliegende Vertrag enthält aber nicht nur die 
bisher fehlenden Vorschriften zur Durchführung des 
Tredefina-Vertrages, sondern bildet zugleich eine be- 
deutende Ergänzung hierzu und ermöglicht so eine 
sinnvolle, d. h. wirtschaftlich vernünftige Entwick- 
lung des Steinkohlenabbaues in dem in ihm bezeich- 
neten Teil des deutsch-niederländischen Grenzgebie- 
tes. Der Vertrag bestätigt und erweitert damit die 
bisherige deutsch-niederländische Zusammenarbeit 
im Rahmen der Bergwirtschaft. Er entspricht den 
Zielen der Montan-Union und des Vertrages über 
die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft. 

2. Das Gebiet, auf das sich der vorliegende Vertrag 
bezieht — Vertragsgebiet — liegt im Norden des 
Aachener Steinkohlenreviers und ist im Westen und 
Nordwesten von der deutsch-niederländischen Lan- 
desgrenze umgeben. Einzelheiten ergeben sich aus 
der Karte, die einen Bestandteil des Vertrages bil- 
det. Danach gliedert sich das Vertragsgebiet wie 
folgt: 

Feld Sophia-Jacoba B (in der Karte grau 
schraffiert) 

Dieses noch unverritzte (unerschlossene) Steinkoh- 
lenfeld ist das Kernstück des Vertragsgebietes. Es 
bildete ursprünglich den Nordteil des später in zwei 
rechtlich selbständige Grubenfelder, Sophia-Jacoba 
A und Sophia-Jacoba B, real geteilten Grubenfeldes 
Sophia-Jacoba. Das Grubenfeld Sophia-Jacoba be- 
fand sich bis zu der Realteilung im Jahre 1956 im 
Besitz der deutschen bergrechtlichen Gewerkschaft 


„Sophia-Jacoba" in Hückelhoven, deren Kuxe schon 
bei Abschluß des Tredefina-Vertrages der NEMOS 
gehörten. Die Realteilung des Feldes Sophia-Jacoba 
wurde eigens zu dem Zweck durchgeführt, um die 
— inzwischen erfolgte — Veräußerung des nörd- 
lichen Feldesteils (Sophia-Jacoba B) an die nieder- 
ländischen Staatsmijnen zu ermöglichen. 

Brüggenfelder (in der Karte blau schraffiert) 

Die ebenfalls unverritzten Steinkohlenfelder Brüg- 
gen 1, 2 und 3, kurz Brüggenfelder genannt, sind 
Eigentum der in Liquidation befindlichen „Gesell- 
schaft für Verwertung von Kohlenfeldern GmbH" 
in Berlin. Die Felder schließen nördlich an das Feld 
Sophia-Jacoba B an. 

„Berg freies" Gebiet (in der Karte grün schraf- 
fiert) 

Dieses Gebiet beginnt im Westen als schmaler Strei- 
fen zwischen der Landesgrenze und der Südwest- 
grenze des Feldes Sophia-Jacoba B, erweitert sich 
dann und umschließt das Feld Sophia-Jacoba B so- 
wie die Brüggenfelder im Westen, Norden und 
Osten. Die gesamte Westgrenze des Gebietes fällt 
mit der deutsch-niederländischen Landesgrenze zu- 
sammen. Für dieses im Vertrag als „bergfrei" be- 
zeichnete Gebiet bestand bei Abschluß des Vertra- 
ges ein gesetzlicher Staatsvorbehalt auf Steinkohlen 
zugunsten des Landes Nordrhein-Westfalen. Inzwi- 
schen ist dem Land Nordrhein-Westfalen (Bergfis- 
kus) für dieses bisher bergfreie Gebiet Bergwerks- 
eigentum unter dem Namen „Brachter Wald" ver- 
liehen worden. 

Auf der gegenüberliegenden Seite der Landesgrenze, 
die ebenfalls kohleführend ist, sind die niederlän- 
dischen Staatsmijnen zum Bergbau berechtigt. Sie 
teufen z. Z. in der Nähe des weit in deutsches Ge- 
biet vorspringenden Grenzzipfels — siehe Punkte 
20 — 29,1 auf der zu diesem Vertrag gehörigen 
Karte — die neue Doppelschachtanlage „Beatrix" ab, 
von der aus der bergmännische Aufschluß des Ver- 
tragsgebietes vorgenommen werden soll. 

3. Nachdem die Bundesrepublik und die Nieder- 
lande den Tredefina-Vertrag, ähnlich wie andere 
Vorkriegsverträge wieder für anwendbar erklärt 
hatten, wurden im Jahre 1956 zwischen den beider- 
seitigen Regierungen Verhandlungen über den Ab- 
schluß eines Durchführungsabkommens eingeleitet. 
Aus bergtechnischen und bergwirtschaftlichen Grün- 
den erwies es sich als zweckmäßig, die Verhand- 
lungen, die sich zunächst nur auf das Feld Sophia- 
Jacoba B erstreckt hatten, auf die im Westen, Nor- 
den und Osten angrenzenden Gebiete (Brüggenfel- 
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der, „bergfreies" Gebiet) auszudehnen. Erst durch 
Einbeziehung dieser Gebiete, deren Kohlenvorräte 
nicht groß genug sind, um die Errichtung einer 
selbständigen Förderanlage auf deutschem Gebiet 
zu ermöglichen, konnten die Bedingungen geschaffen 
werden, die für einen durch Feldes- und Staatsgren- 
zen nicht gehemmten wirtschaftlichen Abbau von 
niederländischer Seite aus notwendig waren. 

Es galt also, die privatrechtlichen und staatsrecht- 
lichen bzw. völkerrechtlichen Voraussetzungen für 
einen einheitlichen grenzunterschreitenden Abbau 
in dem gesamten Gebiet zu schaffen, das jetzt das 
Vertragsgebiet bildet. 

4. Auf niederländischer Seite waren die niederlän- 
dischen Staatsmijnen bereit, das Bergwerkseigen- 
tum für das gesamte Vertragsgebiet zu erwerben 
und an Stelle der NEMOS den grenzuntersdireiten- 
den Abbau durchzuführen. 

Auf deutscher Seite hatten sich sowohl die Gewerk- 
schaft „Sophia-Jacoba", d. h. die hinter ihr stehende 
NEMOS, als Eigentümerin des Feldes Sophia-Ja- 
coba B, wie die „Gesellschaft für Verwertung von 
Kohlenfeldern GmbH" als Eigentümerin der Brüg- 
genfelder, und das Land Nordrhein-Westfalen 
— auf Grund des für das ehemals bergfreie Gebiet 
bestehenden Staatsvorbehalts — verpflichtet, ihre 
Rechte bezüglich des jeweiligen Teilgebietes unter 
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften und mit 
den erforderlichen behördlichen Genehmigungen auf 
die niederländischen Staatsmijnen zu übertragen 
und diesen dadurch in privatrechtlicher Hinsicht 
einen einheitlichen grenzunterschreitenden Abbau 
zu ermöglidien. 

Der vorliegende zwischenstaatliche Vertrag schafft 
die staatsrechtliche bzw. völkerrechtliche Möglich- 
keit, die privatrechtlichen Vereinbarungen über den 
einheitlichen grenzunterschreitenden Abbau durch 
die niederländischen Staatsmijnen als niederländi- 
sches Bergwerksunternehmen innerhalb des Ver- 
tragsgebietes zu verwirklichen. 

5. Hinsichtlich der Regelung im einzelnen schließt 
sich der Vertrag an gleichartige frühere — wenn 
auch weniger bedeutsame — Verträge zwischen dem 
Deutschen Reich bzw. der Bundesrepublik Deutsch- 
land und den Niederlanden an. Es sei hier erinnert 
an den „Vertrag zwischen dem Deutschen Reich und 
dem Königreich der Niederlande über die Festset- 
zung einer Betriebsgrenze für die auf beiden Seiten 
der Grenze an der Wurm liegenden Steinkohlen- 
bergwerke" vom 17. Mai 1939 (Reichsgesetzbl.il 
1939 S. 1019) und an den „Vertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich 
der Niederlande über die Festsetzung einer Be- 
triebsgrenze für ostwärts der deutsch-niederländi- 
schen Landesgrenze liegende Steinkohlenfelder" 
vom 18. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. II 1953 
S. 119ff.). 

Im vorliegenden Vertrag wird ohne Übertragung 
territorialer Rechte der grenzunterschreitende Ab- 
bau durch das niederländische Bergwerksunterneh- 
men, d. h. durch die niederländischen Staatsmijnen, 
geregelt, und zwar nicht nur in bergrechtlicher, son- 
dern u. a. auch in zivilrechtlicher, strafrechtlicher, 


arbeits- und sozialrechtlicher sowie Steuer- und zoll- 
rechtlicher Hinsicht. Näheres ergibt sich aus dem 
Vertrage selbst und der Begründung der einzelnen 
Artikel. 

6. Durch den Vertrag werden Bund, Länder und Ge- 
meinden nicht mit Kosten belastet. 


II. Besondere Bemerkungen zu den einzelnen 
Bestimmungen des Vertrages 

Nach der Präambel ist Zweck des Vertrages, 
„die in der Anlage C des Vertrages zwischen der 
Deutschen und Niederländischen Regierung vom 
11. Mai 1920 über Kredit und Steinkohlen vorgese- 
hene besondere Regelung eintreten zu lassen und 
eine sinnvolle Entwicklung der Steinkohlcnförde- 
rung im deutsch-niederländischen Grenzgebiet zu 
ermöglichen". 

Zu Artikel 1 

Artikel 1 erläutert die Anwendung des Vertrages 
auf das Vertragsgebiet, das aus dem Steinkohlen- 
feld Sophia-Jacoba B, den Brüggenfeldern und dem 
bisher bergfreien Gebiet besteht. Das Vertragsge- 
biet ist auf einer Karte festgelegt, die einen Be- 
standteil des Vertrages bildet. 

Zu Artikel 2 

Artikel 2 bestimmt den Zeitpunkt, in dem der Ver- 
trag für die Brüggenfelder und das bisher bergfreie 
Gebiet wirksam wird. 

Zu Artikel 3 

Artikel 3 legt die Art des Unternehmens fest, das 
zum Abbau von Steinkohlen im Vertragsgebiet be- 
rechtigt sein soll. 

Zu Artikel 4 

In Artikel 4 wird unbeschadet der deutsch-nieder- 
ländischen Staatsgrenze eine Betriebsgrenze ver- 
einbart, bis zu der der grenzunterschreitende Ab- 
bau geführt werden darf. Außerdem wird ein Si- 
cherheitspfeiler beiderseits der Betriebsgrenze fest- 
gelegt. 

Zu Artikel 5 

Artikel 5 bestätigt dem „niederländischen Berg- 
werksunternehmen" das Recht zur Errichtung von 
Förderschachtanlagen in demjenigen Teil des Ver- 
tragsgebietes, für den bereits in der oben erwähn- 
ten Anlage C des Vertrages vom 11. Mai 1920 der 
grenzunterschreitende Kohlenabbau und die Er- 
richtung von Förderschachtanlagen zugunsten eines 
niederländischen Bergwerksunternehmens zugelas- 
sen war. 

Zu Artikel 6 und 7 

Artikel 6 regelt die Aufsicht über den Bergwerks- 
betrieb unter Tage und 

Artikel 7 die Aufsicht über Schächte und dazu- 
gehörende Tagesanlagen. 
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Zu Artikel 8 

Artikel 8 behandelt das Recht zur Befahrung der 
Schächte im Vertragsgebiet durch die deutsche 
Bergbehörde und durch deutsche konzessionierte 
Markscheider sowie das Recht des „niederländischen 
Bergwerksunternehmens" zur Vornahme von Mes- 
sungen, Bohrungen und geophysikalischen Unter- 
suchungen innerhalb des Vertragsgebietes und im 
angrenzenden Gebiet. 

Zu Artikel 9 

Artikel 9 regelt die Vorlage der nach den nieder- 
ländischen bergpolizeilichen Bestimmungen vorge- 
schriebenen Pläne über den vorgesehenen Abbau 
im Vertragsgebiet bei der deutschen Bergbehörde. 

Zu Artikel 10 

Artikel 10 enthält Bestimmungen über die Zulas- 
sung des Abbaus an der Betriebsgrenze sowie über 
den Austausch von Grubenbildern und die Einsicht- 
nahme Dritter in diese Grubenbilder. 

Zu Artikel 11 

Artikel 11 legt die Anwendung deutscher Sicher- 
heitsbestimmungen für solche Sprengmittel fest, die 
für den Bergwerksbetrieb unter Tage im Vertrags- 
gebiet aus den Niederlanden in das über Tage 
liegende Vertragsgebiet gebracht oder durch dieses 
durchgeführt werden. 

Zu Artikel 12 und 13 

Artikel 12 betrifft die strafrechtliche und zivilrecht- 
liche Behandlung von Handlungen und Unterlassun- 
gen im Bergwerksbetrieb unter Tage und 

Artikel 13 die rechtliche Behandlung von Berg- 
schäden aller Art. 

Zu Artikel 14 

Artikel 14 regelt die Verhältnisse der Arbeitnehmer 
auf dem Gebiete des Arbeitsrechtes und der sozialen 
Sicherheit. 

Zu Artikel 15, 16 und 17 

Artikel 15 und 16 enthalten steuerrechtliche Be- 
stimmungen. 

Artikel 17 behandelt die seitens der Bundesrepublik 
für die Bergwerksanlagen im Vertragsgebiet ge- 
währten zoll- und außenhandelsrechtlichen Vergün- 
stigungen. 

Durch die Steuer-, zoll- und handelsrechtlichen Ver- 
günstigungen entstehen keine Mindereinnahmen, 
da in dem Vertragsgebiet deutscherseits kein 
Kohlenabbau erfolgt und auch nicht zu erwarten ist. 


Zu Artikel 18 

Artikel 18 schließt die Anwendung der Gesetze zur 
Förderung des Bergarbeiterwohnungsbaus und über 
die Bergmannsprämien auf den Bergbau im Ver- 
tragsgebiet aus. 

Zu Artikel 19 

Artikel 19 behandelt die wirtschaftliche Zurechnung 
der abgebauten Kohle zur niederländischen Kohlen- 
förderung sowie das Bestimmungsrecht über die 
Verwendung der Kohle. 

Zu Artikel 20 

Artikel 20 nimmt Bezug auf die Anlagen C und D 
des Vertrages vom 11. Mai 1920 und legt fest, daß 
die Bestimmungen der Anlage C grundsätzlich un- 
berührt bleiben und diejenigen der Anlage D 
(Schiedsgericht) entsprechende Anwendung finden. 

Zu Artikel 21 

Artikel 21 stellt fest, daß Vereinbarungen, die zur 
Ausführung dieses Vertrages oder im Zusammen- 
hang damit erforderlich sind, von den beiderseitigen 
Fachministern getroffen werden. 

Zu Artikel 22 

Artikel 22 stellt fest, daß der Vertrag ratifikations- 
bedürftig ist, und sieht vor, daß er einen Monat 
nach Austausch der Ratifikationsurkunden in Kraft 
tritt. 

Der dem Vertrag nachfolgende Notenwechsel über 
Berlin wird mit dem Gesetzentwurf vorgelegt. 

IIL Begründung des Gesetzes 
Zu Artikel 1 

Der Vertrag bedarf der Zustimmung der gesetz- 
gebenden Körperschaften in der Form eines Bun- 
desgesetzes, weil er sich auf Gegenstände der 
Bundesgesetzgebung bezieht (Artikel 59 Abs. 2 
Satz 1 des Grundgesetzes). 

Zu Artikel 2 

Der Vertrag soll auch im Land Berlin Gültigkeit er- 
langen. Das Gesetz enthält daher die übliche Berlin- 
Klausel. 

Zu Artikel 3 

(1) Die Bestimmung entspricht dem Erfordernis des 
Artikels 82 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag völkerrechtlich 
für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, 
ist bekanntzugeben. 
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